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Nr. 144. 


Abonnements⸗Einladung. 


Unſere geehrten Leſer, namentlich die 
auswärtigen, bitten wir, das Abon⸗ 
nement auf unſere Zeitung recht bald er⸗ 
neuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe ohne 
Unterbrechung zugeht und wir ſogleich die 
Stärke der Auflage feſtſtellen können. Die 
reichhaltige Fülle des Materials, welches 
wir aus den politiſchen Tages- 
ereigniffen, ausdengewöhn⸗ 
lichſointereſſanten Kammer⸗ 
berichten, aus den lokalen und 
propinziellen Begebniſſen 
darbieten, die Schnelligkeit unſerer Nach⸗ 
richten iſt ſo bekannt, daß wir es uns 
verfagen. können, zur Empfehlung unſerer 
Zeitung irgend etwas zuzufügen. Ebenſo 
werden wir auch ferner für ein intereſſan⸗ 
tes und ſpanenndes Feuilleton Sorge 
tragen. 

Der Preis der täglich zweimal 
erſcheinenden Stettiner Zeitung be⸗ 
trägt außerhalb auf allen Poſtanſtalten 
vierteljährlich nur zwei Mark, in 
Stettin in der Expedition monat⸗ 
lich 50 Pfennige, mit Bringer⸗ 


lohn 70 Pfg. 
6 Die Redaktion. 


Deut ſchland. 
Berlin, 23. März. Das Reichsgeſetblalt 
publizirt das Geſetz betreffend die Rechtsverhält⸗ 
niſſe der deutſchen Schutzgebiete vom 15. März 
1888. Es iſt das erſte Reichsgeſetz, welches un⸗ 
ter Kaiſer Friedrichs Namen verkündigt wird. 

e Vom 15. d. Mts., dem Tage vor den 
Beiſetzungsſelerlichkelten, wird durch die „Schleſ. 
Ztg.“ ein Schreiben bekannt, welches Kaiſer Fried- 
rich an den Grafen Moltke richtete; daſſelbe ent⸗ 
bielt auf einem Oktavblatte die folgenden, vom 
Kaiſer eigenhändig is kräftigen Zügen gejchriebe- 
nen Worte: 

„Ich bitte Sie herzlich, Ihre morgende 
Thellnahme an der ſchmerzlichen Beier auf Ihre 
Anweſenhelt im Dom zu beſchränken. Sollte 
Ihnen dies nicht genügen, ſo befehle ich es Ihnen, 
was Sie einem alten treuen Freunde hoffentlich 
nicht übel nehmen werden. 

Friedrich.“ 

— Die Adreſſe des Abgrordnetenhauſes an 
Kaiſer Friedrich iſt geſtern im Schloſſe zu Char- 
lottenburg abgegeben worden. Der Präſtdent des 
Abgeordnetenhauſes war wiederum um Gewäh⸗ 
tung einer Audienz behufs Ueberreichung der 
Adreſſe eingekommen, iſt ober dahin beſchteden 
worden, daß der Kaiſer eluſtwellen die Audienz 
Ad verſagen müſſe. In Folge deſſen if das 
Hofmarſchallamt gebeten worder, die Adreſſe durch 
feine Vermittelung an Kaſſer Friedrich gelangen 
zu laſſen. Die Adreſſe if in einen Einband von 
ſchwarzer Seide, außen von ſchwarzem Sommet, 
mit Silber am Außenrande, gefaßt. 

— Gegen das Tyinkgelderunweſen zieht Mi⸗ 
niſter Mapbach mit rühmlicher Strenge zu Felde. 
In einem im „E ſenbahn⸗ Verordnungsblatt“ ver- 
offentlichen Erlaß weil der Miniſter auf gewiſſe 
Uebelſtände bei der Vieh Verladung und Beſör⸗ 
derung hin. Nach den zu ihm gedrur genen Kla⸗ 
gen ſei häufig eine ſorgfältige Behandlurg der 
Biehwagen beim Ranglren nur durch Verabrei⸗ 
chung von Trinkgeldern zu erlangen, auch jet ohne 
ſolche ein rechtielliges Zränfen der Thiere auf 
Tränkſtationen nicht immer zu erreichen. Hlerzu 
bemerkt der Erlaß: 

„Jadem ich die königlichen Eiſenbahn - Di- 
rektionen von neuem anweiſe, die Erleichterung 
und Sicherung des Viehverkehrs it Aufmerk- 
ſamkeit zu überwachen und Zuwiderhandlungen 
gegen die vom Bundesrath und von mir erlaſſenen 
Vorſchriften mit Nachdruck zu verfolgen, erwarte 
ich unter Hinweis auf die gemeinſamen Beftim- 
mungen für alle Beamten im Staatseiſen bahn 
dient vom 15. Januar 1876 und auf die gegen 
die Annahme von Geſchenken und Zrinfgeldern 
ſonſt! ergangenen Vorſchriftey, daß derartigen 


Pflicht widrigkeiten der im Staataedlenſt beſchäf⸗ 
tigten Beamten und Arbeiter auf das ſtrengſte 
entgegengetreten werde“ 

Die vortrefflichen Abſichten des Miniſters 
verdienen nicht nur im Intereſſe des Dlenſtes, 
ſondern auch im Intereſſe des Verkehrs die 
wärmſte Anerkennung und Uaterſtützung von 
Seiten aller Betheiligten. 

— Boulanger iſt, wie bereits gemeldet, laut 
telegraphiſcher Mittheilung aus Elsrmont- Ferrand 
heute um 9 Uhr Vormittags nach Paris gereifk 
Eine große Menſchenmenge war am Bahnhofe 
verſammelt und empfing ihn mit Akklamatlonen. 
Der mit der Unterſuchung gegen Bonlanger be⸗ 
traue Aueſchuß wird um jo weniger umhin kön⸗ 
nen, die endgültige Entfernung des Gensrals aus 
der Armee anzurathen, als die uliraradifale Be⸗ 
wegung der Derouledes, Rochzforts und Ginoſſen 
fortdauert. Welche Abſichten dem Zukunftevik⸗ 
tator zugeſchrieben worden, erhellt u. A. aus 
einer Zuſchrift, welche Camille Pelletan an den 
„Petit Pro dencal“ gerichtet bat. Dieſe Zufchrift 
richtet ſich zurächſt gegen einen Anhänger der 
Kandidatur Boulan gere, den Abgeordnzten Laur, 
mit dem Hinwelfe, daß dieſer die Hoffnung ge⸗ 
äußert habe, daß ein zur Genüge durch das 
Plebiszit unterſtützter Säbel die Vertreibung der 
gigenwärtigen Daputirtenkammer mit Erfolg durch⸗ 
führen würde. Dieſe Auffaſſung ſpiegelt die 
wirklichen Abſichten des Boulanger⸗Komitees am 
deutlichſten wieder, zeigt auch zugleich, wilch⸗ 
Pläne dem General von ſrinen eigenen Anhän⸗ 
gern zugeſchrieben werden. 


— Das ſüdweſtefrikaniſche Boldſyndikat hat 
jetzt die Vorberettung und Ausrüſtung ſeiner erſten 
dergmänniſchen Erpabition fo weit. vollendet, daß 
dieſelbe um 28. d. M. von London nach Kapſtadt 
eingeſchifft wird. Dort trifft fie mit dem Reichs 
kommiſſar Dr. Goering, dem Berslmägtigten der 
deutſchen Kolonſal-Geſellſchaft für Südweſt⸗ Afrika, 
Herrn Franken und den dergmänniſchen Sachver⸗ 
ſtändigen, ſowie den Ofſiz eren der Schutztruppe 
derſelben Geſellſchaft zuſammen und wird mit ihnen 
gemelnſchaftlich Mitte April d. J. die Reiſe in 
das Schutzgebiet unternehmen. Ein größerer 
Dampfer tft bereits zur Verſchiffung der etwa 20 
Köpfe ſtarken deutſchen Einwanderung ſowie der 
ſehr umfangreichen Ausrüſtung gechartert. Die 
Expedition des ſüdweſtafrikaniſchen Goldſynrikats 
beſteht aus folgenden oberen Beamten: dem Aſſt 
ſtenten des Breslauer mineralogiſchen Jnſtliuts, 
Herrn Dr. Gür ich, der bereits an der Flegel'ſchen 
Expedition nach Afrika betheiligt war und Land 
und Leute kennt, als dem Führer, dem vlelfach 
in fremden Welttheilen thätig geweſenen Berg⸗ 
Ingenieur Munſcheid für die Leitung der praktt⸗ 
ſchen Bergarbeiten und dem Bergingenieur Kocks 
für die analyttiſchen Unterſuchungen. Außerdem 
find der Expedition drei Bergleute aus dem Frei⸗ 
berger Revier beigegeben, die bei der Expeditlon 
der deutſchen Kolonial- Geſellſchaft unter Dr. 
Stapff Mh als tüchtig und zuverläſſig im afrika⸗ 
niſchen Dlenſt bewährt haben, und werden von 
Kapſtadt aus noch drei Perſonen, welche der Lan⸗ 
desſprache mächtig ſind, für die Führung der 
Haus haltung und den Verkehr mit den Einge- 
borenen mitgenommen. Die Expedition erfreut 
ſich der Unterſtützung des Herrn Reichskommiſſars 
und der deutſchen Kolontal-Geſellſchaft, von der 
fie die beſten Informationen für ihne Arbeiten er ⸗ 
halten hat. Ihre Aufgabe iſt: die bereits ge- 
machten Goldfunde zu unterſuchen, auf ihre Ab- 
bauwürdigkeit, Rentabilltät und Ausdehnung feſt 
zuſtellen, weitere Vorkommen aufzusuchen, geeig 
nete Goldfelder zu erwerben, die geologiſche Be 
ſchaffenheit des geſammten Gebletes zu erforſchen 
und auch auf die Gewinnung von Edelſteinen 
und anderen Metallen als Gold Bedacht zu neb- 
men. Die Expedition ſoll vor Allem Sicherheit 
über die Möglichkeit elner praktiſchen Ausbeutung 
der ſüdweſtafrikaniſchen Mineralſchätze ſchaffen und 
der deutſchen Unternehmungsluſt die Wege bah⸗ 
zen. Ihre Reſultate werden dadurch der Allge⸗ 
meinheit zu Gute kommen, aber doch, wenn gün⸗ 
ſtig, zunächſt dem ſüdweſtafrikaniſchen Goldſyndt⸗ 


kat unmittelbar die Vortheile wahren. 


Dresden, 22. März. Der Gedenktag der 
Geburt Kalſer Wilhelms wurde vom 2. Grenadler⸗ 
Regiment Nr. 1, deſſen erſter Chef der helm ⸗ 
gegangene Monarch geweſen und deſſen Namen 
das Regiment auf Befehl Sr. Majsflät dis Kö- 


nigs „für alle Zeiten“ fortzuführen hat, durch] und die Fäuſte in der Taſchs zu ballen. Diefes 


feierliche Kirchenparade und kirchliche Gedächtniß⸗ 
feter begangen. Das Regiment traf gegen 9 
Uhr in der Neuſtädter Garniſonkirche ein; auch 
der frühere Kommandeur Oberſt Frhr. v. Hoden⸗ 
berg, jetzt Führer der ſachſten Infanterlebrigade, 
fand ſich ein. Die Gedächtniß feier trug militä- 
riſchen Charakter. An Stell- der Orgelklänge be- 
gleitste das Muſtkkorps des Regiments den Ge⸗ 
fang des Lisdes: „Geht nun hin und grabt mein 
Grab“ vor, und des Verſes „Mach End' o Herr, 
mach Ende nach der Predigt. Dieſelbe wurde 
gehalten von dem Garniſonpredig er Heinemann 
auf Grund ver Blbelſtelle: „Der Girechten Pfad 
glänzet wie ein Licht, das da fortgeht und lauch 
tet bis auf den vollen Tag.“ Anknüpſend an 
den vorjährigen 90. Geburtstag des entſchlafenen 
Katſers und den Volks jubel, welcher damals das 
deutſche Reich dur öbrauſte, ſchilderte der Geiſtliche 
die tiefs Trauer, welche am diesjährigen 22. März 
über Vaterland und Volk, ſowie über der Armee 
und vor Allem über dem verſammelten Regiment 
lagert. Sein Leben aber glänzt unſerer Nation, 
ja der ganzen Welt, als ein helles Licht für alle 
Zeiten, wie «3 den Völkern dee Erdballs erſt 
nach Jahrhunderten einmal aufgeht. Der Kauzel⸗ 
redner knüpfte daran ernſte Worte der Mahnung 
und Buße und legte aus Herz, wie i ſonderheit 
das 101. Regiment, dem die hohe Ehre zu Theil 
geworden fei, den Namen des unſterblichen Kai- 
ſers Wilhelm hinüberzutragen in kommende Zeiten, 
die heilige Verpflichtung habe, feinem arflım und 
einzigen Chef nachzurifern in Gottte furcht und 
treuer Liebe zum Vaterland und nis jenem Chri- 
ſtenglauben zu eutſagen, der ſeiner Zeit den alten 
General Zieten zu feinem Könige, als ihm dieſer 
nach ſeiner verlorenen Schlacht die Trümmer jet- 
ner Regimenter auf der Wahlſtatt zeigte, die 
Troſtesworte ſagen Tief: „Der alte Gott lebt 
noch, Mafeſtät, ihm vertraus ich auch fernerhin!“ 
Die Trauerfeier war auf beſonderen Wunſch Sr. 
Majestät des Königs befohlen worden. 


Aus laud. 


London, 21. März Am nächſten Freitag 
wird sine Bürgerverfammlung im Manflon- Haus 
abgehalten werden, um Beiträge für das Denk. 
mal entgegenzunehmen, welches zu Ehren der in 
der Schlacht von Waterloo gefallenen britiſchen 
Offiziere und Soldaten auf dem neum Brüſſeler 
Kirchhofe errichtet werden ſoll. Die benöthigte 
Summe wird auf 3000 Pfd. Sterl. veranſchlagt. 
Der Prinz von Wales hat bereits 25 Gulnten 
gezeichnet. 

Chriſtiania, 17. März. Der Milttäraus⸗ 
ſchuß des Storthings hat am 12. d. mit 6 ge- 
gen 3 Stimmen die für eine längere Geereife 
des Kanonenboots „Ellida“ geforderten 72,000 
Kronen abgeſchlagen. Die Inpte Reife der „El⸗ 
lida“, um welche gleichfalls viel Streit war, hat 
allerdings, ohne fiſten Plan unternommen, nicht 
viel Nupen gebracht. In der Verwelgerung der 
Summe ift aber eine Demonſtration der Nad 
kalen, die in dem Ausſchuſſe die Mehrheit haben, 
gegen Swerdrup als Marineminiſter zu ſehen. 
Mit 5 Stimmen gegen A genehmigte auch der 
Ausſchuß die Summe für den vorgeſchlagenen 
Ban eines Kreuzers nur unter Abing von 100,000 
Kronen. 

Nachdem die Batalllons-Uebungen der Armes 
bereits ſeit 2 Jahren auf ein Minimum herab; 
geſetzt find, if der radikale Quam noch mit einem 
weiteren Vorſchlage zu Einſchränkungen gelom- 
men. „Schon jetzt iſt das norwegiſche Hier fo 
wenig geübt“, ſagt „Aftenbladet“, „daß es elne 
Schande und ein Aberwiß im Hinblick auf unſer 
Verhältaiß als „ehrliebender und ſelbſtſtändiger 
Bruder“ in der Union iſt; jetzt wird weitere 
Entwaffnung, und zwar von einer Selte vorge- 
ſchlagen, bei welcher die neue Heerssorganijation 
viele Jahre hindurch auf dem Wahlprogramm 
ſtand. Quam will für 1888 unſere Waffen ⸗ 
übungen einſtellen, in Wohrheit ein glücklich ge- 
wähltes Jahr, da Europa entſcheidenden Ereig⸗ 
niſſen nahe ſteht! Von da ab iſt es dann 18 
thig, aoch etwas Neuss zuzulegen, und da es, 
rein hetausgeſagt, leichtſtunig if, Millionen für 
eine Armee zu bewilligen, die man nicht üben 
will, fo iſt ss viel vernünftiger, den ganzen Prunk 
abzuſtellen. Wir können ja aller Welt zum 
Schrecken übertinkommen, die Zähne zu zeigen 


iR ganz billig. Geſetzt, daß Quam's Borſchlag 
durchgehe und daß wir im Jahre 1889 genäthigt 
werden, unſere Selbſtſtändigkeit zu vertheidigen, 
jo können wir mit einer Armee ius Feld rücken, 
deren 1. Jahresklaſſe 0 Tage Uebung hat, die 
2. 54, die 3. gleichfalls 54, die 4. 78, worn 
noch eine 5. kommt, welche dank dem alten 
Wehrgeſetze ein paar Tage Uebungen mehr 
gehabt hat. Mit dieſer Grenze if gewiß jedes 
möglich: Minimum überſchritten und die Aera 
der Kapttulattonen eingeweiht.“ a 

Bom norwegiſchen Generalkommando iſt am 
Tage der Vermählung des Prinzen Oskar, vor⸗ 
geſtern, die folgende Ordre ausgegangen: 

„Nachdem der König am 7. März d. J. 
beſtimmt dat, daß Prinz Oskar nach vollzogener 
Ehe von ſeinem Unterthanenverhältniß zu Nor⸗ 
wegen und in Folge davon von dem ihm in der 
norwegiſchen Armee anvertrauten Amte entbunden 
werde, bat Se. Majeſtät angeordnet, daß Se, 
königliche Hoheit vom 15. d. M. an unter dem 
Titel und Namen „Prinz Oskar Bernadotte“ den 
Ehrenrang eines Majors in der norwegiſchen Ar⸗ 
tillertabiigade habt.“ 

Der König hat auch befohlen, daß dem 
Peinzen der Ehrengrad eines Kommandeur - Ka- 
pitäns in der norwagiſchen Marine beigelegt 
werde. a 


Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 24. März. Se. Majeſtät König 
Friedrich III. hat unterm 14. d Mis. die erſten 
Ernennungen von Ehreurtttern des Jobauntter- 
Ordens vollzogen, nach Prüfung durch das Ka⸗ 
pitel und auf Vorſchlag des Hertenmeiſters Prin- 
zen Albrecht von Preußen. Bon den im Ganzen 
erfolgten 58 Ernennungen fallen auf Pommern 
Rittergutsbeſitzer Kurt von Doringen auf Sibbe⸗ 
kardt bei Greifenberg in Pommern; Hauptmann 
und Komp.- Chef im Kolberg. Grenadter Regiment 
(2. pommerſchen) Nr. 9 Johannes von Döring; 
Hauptmann und Komp. Chef im pommerſchen Ja- 
ger Bataillon Nr. 2 von Sydow; Erblandmar⸗ 
ſchall im Herzogthum Hinterpommern und Fürſten⸗ 
thum Kammin und Lan ſchafterath Haſſo von 
Flemming auf Benz bei Nemitz; Rittergutsbeſitzer 
Werner von Blumenthal auf Segenthin, Kreis 
Schlawe; Peemier-Lleutenant a. D. und Kreis- 
deputirter Fritz Freiherr von Steinäder auf Ro- 
fenfelde bet Liebenow in Pommern; Landrath 
Eugen Heim ich von Brockhauſen zu Dramburg; 
Rittmeiſter der Reſervs des Garde⸗Huſaren Regi- 
wents von der Landen auf Lanckensburg bei 
Altenkirchen, Inſel Rügen; Rittmeiſter a. D. von 
Heyden⸗Linden auf Stretenſe bei Anklam. 

2 Den Schifffahrtstreibend en wird es von 
Inttreſſe ſein, zu erfahren, daß in der Zeit von 
9. bis 14. April d. J. in der Jade von der 
Flügelbatterie der Küſtenbefeſtigung von Wilhelms⸗ 
hafen mit einem ſchweren Geſchütz in norpöſtlicher 
Richtung 15 Schuß — und vom Fort I 
(Rüſterſſel) aus mit leichten Geſchüßen in öſtlicher 
Richtung — 30 Schuß — auf große Entfernun⸗ 
gen ſcharf geſchoſſen wird. — Zur Bewachung 
des in Betracht kommenden Fahrwaſſers werden 
Dampfer mit rother Flagge en tſprechend ſtattonirt 
werden, deren Anordnungen Folge zu etſten if. 

— Die diesjährige General-Berjammlung 
des Kredit⸗Vereins zu Stettin, eingetragen: Ge⸗ 
noſſenſchaft, fand geſtern Abend im Börſenſaale 
ſtatt. Nachdem der Borfigende des Verwaltungs 
raths Herr Kaufmann Rudolph Lehmann die 
Berſammlung eröffnet, trug zunächſt Herr Direktor 
Schönke den Giſchäfts bericht über das ver- 
floſſene Jahr, das 27. ſeit Eröffnung des Geſchäfts, 
vor und erläuterte die einzelnen Konten. — Die 
Mitglieder erhalten wieder 5 Prozent Dividende 
und der Riſervefond kaun mit 7,695 Mark be- 
dacht werden. Aus dem gedruckten Geſchäfte bericht 
heben wir hervor: 

Die Anzahl der Mitglieder war am 1. Ja- 
nuar 1887: 798, aufgenommen wurden 44, da- 
gegen find aus geſchleden freiwillig: 36, nach an⸗ 


deren Orten verzogen: 8, geſtorben: 16, im 


Konkurs gerathen: 6 und wigen Nichterfüllung 
ihrer Verbindlichkeiten mußten 17 geſtrichen wer⸗ 
den, zuſammen 83, Beſtand 759. Die Stamm- 
antheile der Mitglieder betrugen 325,323 Mark. 
Eingezahlt nud an Dividende gutgeſchrieben wur⸗ 
den 9810 Mark, von den Ansgeſchledenen zurück 


Lehrer angeſtillt. — 


entnommen 30,697 Mark, Beſtand 304,436 M. 
— Der Reſerdefond war 36,134 Mark, dazu 
Eintrittsgelder 150 Mark, und aus dem Gewinn 
7695 Mark, dagegen Abſchrelbung auf Konto 
Kurrent⸗Konto B. 6000 Mark, Beſtand 37,979 
Mari. Effekten Riſervefend nach Abſchreidung 
von 1912 Mark, Konrsverluſt 9626 Mark. 
Extra- Reſervefond - Beſtand: 3727 Mark. An 
Oepoſiten wurden eingezahlt auf Darlehns⸗Konto 
93,600 Mark, Spareinlagen-⸗Konto 411,010 M. 
und Konto -Kurrent⸗Konto 2,472,656 Mark, zu- 
ſammen 2,977,266 Marl. Dagegen auf dieſen 
Konten abgehoben 68,095, 425,936 und 
2,442,540, ſammen 2,936,571 Mark. 

Die Ginoſſenſchaft ſchuldet für Darlehn 
auf 3-, 6, und 12 monatliche Kündigung 415,220 
Mark, an Spareinlagen 1,039,794 Mark und 
an Konto-Kucrentgeldern 383,366 Mark, zujam- 
men 1,838 380 Mark. Das eigene Vermögen 
beträgt dagegen an Stammantheilen der Mit- 
glieder 304,436 Mark, Reſervefond 37.980 
Nark und an Effekt en⸗Reſervefond 9626 Mark, 
ſowle an Extra-Reſervifond 3727 Mark, zuſam⸗ 
men 355,769 Mark. Der Geſammtumſatz der 
Kaſſe in Einnahme und Ausgabe belief ſich auf 
27,315,154 Mark. Auf Wechſel ſind 4,949,128 
Mark, auf Lombard 99,872 Mark und auf 
Konto Kurrent Konto mit Kieditgewährung 
1,4114663 Mark, zuſammen 6 463,663 Mark 
ausgeliehen, und blieb ein Beſtand an Wechſeln 
von 1,096,100 Mark, an Lombardforderungen 
von 12,970 Mark und an Forderungen auf 
Konto Kurrent⸗Konto C. (mit Kreditgewährung) 
von 795,087 Mark. Der Ueberſchuß auf Zinſen⸗ 
Konto ergab 55,445 Mark, auf Proviflons- 
Konto 215 Mark und auf Inkaſſo⸗Konto 38 
Mark, zuſammen Brutto Gewinn 55,698 Mark. 
Bon dieſem Betrage gehen die Geſchäftsunkoſten 
8402 Mark, Beitrag für die An waltſchaft 60 
Nark und Gehälter der Vorſtande mitglieder 
15,000 Mark, Abſchreibung für Verluſte 4000 
Mark, Beitrag für die Hülfskaſſe deutſcher Er⸗ 
werbs⸗ und Wirthſchaftsgenoſſenſchaften 150 
Mark, Abſchralbung auf Utenſtlien 400 Mark, 
zuſammen 28,012 Mark, verbleibt ein Netto- 
Gewinn von 27,686 Mark, welcher wie folgt 
vertheilt worden iſt: zunächſt 10 pCt. davon 
zum Reſervefend mit 2768 Mark, dann 5 PCt. 
Divldende an die Mitglieder mit 14,564 Mark, 
Gratifikation an das Bureau-⸗Perſonal 500 Mark, 
Tantieme für die Vorſtands - Mitglieder 4927 
Mark und der Reſtgewiun zur Verſtärkung des 
Reſervefonds mit 4927 Mark. 

Geigen den Geſchäftsbericht wurden von kei⸗ 
ner Seite Einwendungen gemacht, die Decharge 
einſtimmig ertheilt, in der darauf folgenden Neu⸗ 
wahl des zweiten Vorſtands⸗ Beamten Herr Otto 
Below auf 6 Jahre wiedergewählt. In der 
Wahl von 8 Ausſchuß⸗ Mitgliedern wurden die 
Herren Schloſſermeiſter Gollnow, Glaſer⸗ 
meiſter Krüger, Maurtrmeiſter Büttner, 
Schneidermeiſter Köhler, Rentier Dittmer, 
Lithograph Hochſtetter wieder, und der 
Kaufmann Teſchendorff und Zimmermeiſter 
Fiſcher neugewählt. 

— (Perſonal-Chronik) An Stelle des ver⸗ 
ſtorbenen Rittergutsbeſihers Landraths Grafen 
Cartlow-⸗ Heyden auf Cartlo v iſt der Rittergute 
deſißzer Rittmeifter a. D. von Bismarck auf 
Kniephef zum ſtell vertretenden Mitgliede für den 
Bezirksausſchuß des Regterungebeitrks Stettin 
gewählt worden. — Dem königlichen Rentmeifter 
Probſt zu Anklam iſt in Folge ſeines Antrages 
die Verwaltung der Gaſchäfte der Lokal⸗Domänen 
Verwaltung im ihemaligen Amte Anllam abge- 
nom men und vom 1. d. M. ud dem königlichen 
Landrath Geheimen Regierungsrat) von Oertzen 
daſelbſt übertragen worden. — Der Paſtor Rlehn 
in Leopoldsbagen, Synode Anklas, und der 
Paſtor Papé in Bood, Synode Paſswalk, find 
zu Lo kalſchulinſpektoren üder die Schulen ihrer 
Parochte ernannt. — Dem Fräulein Marie Ban- 
tel aus Anklam iR unter Vorbehalt des Wider⸗ 
tufes die Erlaubniß erthellt, als Hauslehrerin 
und Erzieherin im Verwaltungs beztike Stettin zu 
wirken. — Au dem königlichen Domgymnaſtum 
zu Kolberg iſt der ordentliche Lehrer De. Wäll⸗ 
mann zum Oberlehrer beſördert und der Schul⸗ 
amtskandidat Paul Woelfert als ordentlicher 
Feſt angeſtellt ſind: die 
Riktoren Gutzelt und Garbs, der Lehrer Mart- 
ſchinke und die Lehrerin Fräulein Bachmann in 
Stettin, die Lehrer Ehrlich und Drabandt in 
Unter Bredow, der Küſter und Lehrer Glöden in 
Daberkow, Synode Treptow a. T., der Kantor, 
Organiſt un Lehrer Hlldebrandt in Zachan, der 
Rektor und Hülfspreriger Knüppel in Zachan, 
der Küſter und Lehrer Mailahn in Dargis, der 
Lehrer Knuth in Frauendorf und der katholiſche 
Lehrer Reinholz in Viereck. — Proviſoriſch an⸗ 
geſtellt find : der Lehrer Wolletmann in Anklam, 
der Lehrer Woltersdorff in Plathe, der Küſter 
und Lehrer Krummhauer in Jakobsdorf, Synode 
Jalobshagen, die Lehrerin Pauline Wuttge in 
Stargard i. P. und der Lehrer Tietz in Nipper- 
tiefe, Synode Bahn. 

— Der Zulaſſurg eines in einen Rechts 
ſtreit zur Unterſtüßung der Prozeßpartei, wenn 
auch aus eigenem Intereſſe, ein getretenen Neben- 
intervntenten als Zeuge ſteht nach einem Urtheil 
des Reichsgerichts, V. Zivilſenats, vom 14. Ja- 
nnar d. J., begrifflich nichts entgegen. 

— Mit den erſten ſchönen Tagen haben id 
auch die eıflen Frühlinge boten gezeigt, denn vor⸗ 
geſtern wurden auf der Binower Feldmark (bei 
Podejuch) dest Störche gesehen, ferner wurde 
uns heult ein munterer Schmetterling (Fuchs) 
übermittelt. 


— Die am 22 März Abends 8 Uhr, vem 


fo ſtark beſucht, daß der Saal die Feſtt hellnehmer 
kaum faſſen konnte und hat auf dieſe einen us⸗ 
auslöſchlieſen Eindruck binterlaſſen. Der Saal 
ſowie die dort aufgeſtellten Büſten Kaiſer Wil⸗ 
helms I., Frisbrichs III. und anderer Staats- 
männer waren der Feier des Tages en tſpꝛechend 
tiefſchwarz umflort. Die beiden Büſten der arſte⸗ 
ren waren inmitten einer wohlgeordneten Orau⸗ 
gerie placirt und die Büſte des jeßigen Kaljers 
mit einem Lorbeerkranz geſchmückt. — Die vom 
Herrn Superistendenten Hoffmann wohl⸗ 
durchdachte Gedächtalßcede, ſowie der darauf fol- 
gende Vortrag des Herrn v. d. Oſten (Frauen⸗ 
dorf) hinterließen einen tiefen Eindruck. 

— Die Haus beſttzer vor den Thoren der 
Stadt waren geſtern nach dem Reſtaurant Neu⸗ 
pert zu eiger Beſprechung wegen der Straßen- 
reinigung eingeladen worden und beſchloſſen die ⸗ 
ſelben, für die Folge auf keinen Fall die Straßen ; 
reinigung weiter zu übernehmen, da eine gejap- 
liche Verpflichtung nicht vorliege. Gleichzeitig 
wurde beſchloſſen, daß einer der Anweſenden auf 
allgemeine Koſten den gerichtlichen Inſtanzenwetz 
durchgehen ſolle, um in dieſer Sache die Entſchei⸗ 
dung der Oberbehoͤrden zu hören. 

— Im Stadttheater finden am Sonntag 
dis luſtigen „Heben Schwaben“ ihre vierte Wie⸗ 
berholung und kommt am Montag das bekannte 
Gutzkow'ſche Drama „Uriel Acoſta“ zum Benefiz 


als „Cyprienns“ zu einem leider nur iumaligen 
Gaſiſptele beſuchen. Es wird von unieren Thea⸗ 
terfreunden freudigſt anerkannt werden, daß «8 
der Direktion gelungen iſt, die dochgefeler te Künſt⸗ 
lerin für dieſes Gaſtſpiel zu gewinnen und wird 
ein aue verkauftes Haus nicht aus bleiben. Im 
Bellıyus Tsenter wird am Sonntag „Der Probe⸗ 
pfeil“, Luſtſpiel von Blumenthal, gegeben. 

— Wie mir mitgethellt, kam am 20. d. 
Mis. in einem Giſchäft der Breitenſtraße einem 
Betriebs Sekretär ein Portemonnaie mit 380 Mk. 
abhanden und lenkte ſich der Verdacht, daſſelbe ge- 
ſtohlen zu haben, auf drei junge Burſchen, welche 
fpäter das Geſchäft betraten. Es iſt jetzt ermit- 
telt, daß dies die jugendlichen Arbeiter Emil 
Blankenburg, 


gemacht. 


Adeline die Schweſter Johanna eintreten. 


ein dort wohnendes Mädchen bedrohten. 


Stücke Seife geſtoßlm. 
— Vorgeſtern Abend gerleth in dem Haufe 


dete in der Nähe befindlige Tuchſachen. 
entſtandene Schaden beträgt ca. 190 Mark. 


kamen im Regierungsbezirk Stettin 73 Erkran- 


Stettin 


Stettin. 
Perſon (1 Todesfall). 


heiten vor. 


Aus den Provinzen. 


1884, welche damals der vorgerückten Seſſton 
wegen nicht mahr zur Berathung kam, zu er- 
neuern. 


Verhältniß zu der inlägdiſchen Steuer flehe 


in Verbindung jepen ſoll, um zu berathen, ob 
man elne eigene Petition abfaſſen oder ſich einer 
den gleichen Gegenſtand behandelnden, aus dem 
Kreiſe Ohlau anſchließen fol. N 


Kuuſt and Literatur 
Der Deutſche Reichstag. Seine Geſchichte 


Freyer. Berlin bel Paul Hennig, 
Das Buch enthält das Wichtigſte über Verfaſſungs⸗ 
geſchichle, Verfaſſung, Wahlrecht, Thätigkeit des 
Reichstages im Plenum, ta Kommiſſtenen, Abthei⸗ 
lungen ꝛc., dabel if es interefjant geſchrleben. 
Die Programme fämmtlicher Parteien finden wir hier 


für Herrn Tichy zur Aufführung. Am Dlenſtag same wurden gefunden. 
wird uns Frau Hedwig Niemann Raabe reits feſt, daß vierzig Perſonen fehlen; man 


— Ja dem Hankelskeller Hohenzollern tiefen Wurden am Halſe: 
firaße 5 wurde vorgeſtern eine Scheibe zertrüm- welche bei dem Kampfe an tem verſchloſſenen 
wert und durch dle fo erlangte Oeffnung 6 Mk.] Thüren ihren Tod fanden. In Liſſabon wurden 
baar Geld, 3 Paar Holzpantoffeln und mehrere ſofort auf königlichen Befehl ſämmtliche Thrater 


Heumarktſtraße 9 ein Balken, welcher mit einem einem Städter): 
Ende im Abzugerohr lag, in Brand und entzün- | Viehſtand. 
Der ſchafe und Zuchtſch weine und dort drüben Zucht 


Ste verſucht, die Regierung für die 
Idee zu gewinnen, den Zoll auf ausländiſchen nächſt: Ziehung findet 1. April ſtatt. Gegen den 
Tabak zu erhöhen, da der bisherige in keinem Koursverluſt von circa 20 Mark pro Stück bei 
In der Auslocſung übernimmt das Bankhaus Karl 
einer Berſammlung wurde eln Komites gewählt, Neuburger, Berlin, Franzöſiſche Straß 13, die 
welches Äh mit den Produzenten in Blerraden Verſicherung für eine Prämie von 1 Mark pro 
und den umliegeuten tabakbauenden Ortſchaften Stück. 


Organtſatlon, Rechte und Pflichten von Clemens verſchtedener 
Preis 2 n verkauft. v 


H 


rr d T EEE ET EEE TE TE ERTTESHLTERERT 


sum erſten Male zuſammes abgedruckt und bis Blogra⸗ 


konſervat sen Verbande der Umgegend Stett us phien. verdienter Parlamentarter von Gründung 
auf Eliſenhöhe veranſtaltete Gedächtsißfeler war] dee neuen Reiche an vervollſtändigen die Arbeit 


zu einem trefflichen Haus und Handbuch für jeden 
Zeitungsliſer. [67] 


Vermiſchte Nachrichten 

— J. A. Heeſe, koöniglicher Hoflieferant 
und Seiden waarenfabrikant, Berlin 8 W., Leipzger 
ſtraße 87, verſentet foeben fein neues, reich 
illuſtrirtes Preisbuch für die Frühlabrs- und 
Sommerjaifon 1888, welchem die Damenwelt 
ſtets wit Ixtereſſe emtgegenficht. Daſſelbe, jahr 
elegant ausgeflattet und mit vielen Illuſtratlonen 
geſchmückt, worunter die Abbildungen der neuen 
Modelle für Koflumes ꝛc. der Saiſon hervor⸗ 
zuheben find, giebt Zeugniß von der großen 
Reichhaltigkett der ausgedehnten Lagerräume, 
ſowie der erſtaunlichen Bielfeitigfeit und Gediegen⸗ 
heit des altrenommirten Hauses J. A. Heeſe. 
Das Preis buch giebt eine vollſtandige Uibe ſicht 
der reichhaltigen Läger in Kleiderſtoffen jeder 
Art, Palstots, Umhängen, Jupons, Schürzen, 
Spitzen und Spitzenſtoffen, Rüſchen, Fächern, 
Schirmen, Reise-, Schlaf und Bettdecken, Bar- 
dinen und Teppichen ꝛc. ꝛc. und wird auf Wusſch 
gratis und poſtfrei zugeſandt. 

— Ueber den Threaterbrand in O porto 
wird von dort gemeldet: „Die Arbeiter ſind um- 
abläſſig wit der Wegräumung der Trümmer be- 
ſchäftigt. Mehrere verkohlte menſchliche Ueber⸗ 
reſte, ſowie zwei in einander verſchlungene Lelch⸗ 
Die Polizei ſtellte be- 


glaubt aber, daß faſt ſämmtiliche Zuſchauer auf 
der oberſten Gallerie umgekommen find", — Dem 
„B. B. K.“ zufolge entſtand das Feuer dadurch, 
daß auf dem Schnürboden ein Seil zu brennen 
anfing ; ein daſſelbe haltender Maſchiniſt ſchuitt 
das brennende Stück ab, worauf letzteres auf die 
Bühn: fiel und eine Kouliſſe in Brand ſeß te. 
Ein Schauſpieler flürzte auf die Bühne, ergriff 
feine Tochter, die gerade auf derſelben beſchäftigt 
war, und ſtieß den Schreckenstuf aus: „Watte 
Rd, wer kann!“ Dichter Rauch erfüllte ſchnell 
den Zaſchaustraum, es entſtand eine furchtbare 
Panik, und dieſe allgemeine Kopfloſigkeit ſchelnt, 
wie gewöhnlich, die meiſten Unglücksfälle ver- 
ſchuldet zu haben. Das Publikum in den Logen 


Emil Neumann und konnte in Folge der Stauung, welche durch bis 
Karl Groth waren. Erſtere delden find bersits] von den Gallerien herabprängenden Maſſen ent- 
fiſtgenemmen und in Haft gebracht, doch warf ſtand, die Thüren nicht öffnen, und die endlich an 
das Geld bereits zum größten Theil verausgabt. den Ausgangsthüren Angekommenen konnten nicht 

— Der Erlaß Katſer Friedrichs „An mein] bisaus, da dieſelben geſchloſſen waren. Hunderte 
Volt“ iſt heute auch bier durch Anſchlag bekannt ſprangen zu den Fenſtern hinaus, da die Feuer ⸗ 


wihr keinerlei Rettungsapparate zur Stolle hatte, 


— Vom 1. April ab wird im Armenpflege⸗ und fo fiel, dicht hintere nander, Körper auf 
Verein „Unterſtadt“ an Stelle der Schweſter Körper. 


Die Schauſpieler ſiad zum großen 
Theile verbrannt oder erſtickt; derlenige, der zuerſt 


— Die Arbeiter Ernſt Ulrich und Emil feine Tochter retten wollte, wurde mit ihr, fie 
Neumann wurden in Haft genommen, weil ie umſchlangen haltend, verfoplt arftzefunden. — 
vorgiſtern in dem Haufe Fort Preußen 7 eine] Es Mad bereits 140 Leichen aus den Trümmern 
größere Anzahl Fenſterſcheiben zertrümmrrien und heraus befördert, viele zermalmt unter den Fuß 


titten der über fle Dabinſtüzmenden, Andere mit 
die Unglücklichen, 


geſchloſſen. 
— Michtig bezeichget.) Gutsbeſizer (zu 
„Sehen Sie nur hier meinen 


Hler ſind Zuchtrinder, dort Zucht⸗ 


pferde!“ — Städter: „Lieber Freund, hier if 


— In der Woche vom 11. bis 17. Mätz Ja das allervorzützlichſte Zuchthaus.“ 


London, 21. März. Mehrere Tage 


kungen und 5 Todesfälle in Folge von an- wurde die Gegend von Dover von einem Sihner- 
ſtecenden Krankheiten vor; am flärkften zeigte Ach} ſturm heimgefucht, wie er jo heftig und lang- 
Dyphterie mit 36 Erkrankungen (4 Todes- andauernd ſeit Jahren nicht an der englischen 
fällen), davon 13 Erkrankungen im Kreiſe Rin. Eüsoftküfte erlebt worden if. Der Schnee glich 
dow und 5 Erkrankangen (1 Todesfall) in einem feinen Pulver und wehte wie blendender 
Sodann folgt Scharlach und Staub die Straßen entlang. 
Rötbeln mit 28 Erkrankungen, davon 2 in bildeten ſich rleſige Schueehaufen, während an ⸗ 
An Darm⸗ Typhus erkrankten dere Punkte völlig ſchueefrel blieben, 
5 Berfonen, davon 1 in Steltin, an Masern] Gigend von Canterbaiy ſtockte aller Verkehr auf 
2 Perſonen und an Kindbettfleber 2idem Lande 


An einigen Stellen 
In der 


Der Kutſcher der Poſt zwiſchen 


In den Kreiſen Grei-| Canterbury und Dover hatte geſtern unterwegs 
fenhagen, Naugard, Regenwalde, Gazpig und ſein Gefährt im Stich zu laſſen und die Briefe 
Ueckermünde kam kein Jall von anſteckenden Krank- zu Fuß wa ihrem Beſtim mungsort zu bringen. 


— Der Verkehr nach dem Kontinent über Dover 
iſt ſehr geſtärt, indem die Elſenbahn dahls durch 
Schneewehen gesperrt if. Der heutige Lon ⸗ 


Schwedt. Von den hleſigen Tabaks pro- Power Frühing langte zwei Stunden zu ſpät im 
duzenten wied geplant, die Petition vom Jahre Dover an. 


Bautweſer. 
Wiener Rudolf-Stiftung 10 Fl.-Looſe. Dis 


Viehmarkt. 
Berlin, 23. März. Städtiſcher Zentral- 
Vlehhof. Amtlicher Bericht der Direktion. 
Zum Verkauf ſtanden: 521 Rinder, 442 
Schweine, 678 Kälber, 547 Hammel. 
An Rindern wurden circa 200 Stück 
Qualität zu vorigen Montags- 


Die wenigen Schwe as wurden zu ge- 
beſſerten Preiſen ſchnell geräumt und erzielten 
38 — 43 Mart pro 100 fo. je nach Qualität 
mit circa 20 Prozent Tara. 

Der Kälber handel wickelte ſich, da ein 


Tbeil der erwarteten Zufuhr in Folge der Schnte⸗ 
verwehungen ausgeblieben war, etwas glatt r ab 


als bisher. Man zahlte für beſte Qualitat 46 
bis 54 Pfg. und für geringere Qualität 36 bis 
44 Pfa. vro ! Pfund Fleiſchgewicht. 

In Hammeln fand kein nennenswerther 


Umſaß ſtatt. 


Schiffsbewegung. 

— Der Schnelldampfer „Eider“ Kapt. 9. 
Baur, vom Norddeutſchen Lloyr im Bremen 
welcher am 10. März von Bremen und am 12. 
März von Southampion abgegangen war, if 
am 22. März, 1 Uhr Morgens, wohlbehalten in 
Newport angekommen. 


Verantwortlicher Redakteur W. Sievers in Stetti⸗ 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Allenſtein, 23. März. Das Betriebsamt 
theilt mit: Die Strecken Allenſteln bis Worm 
ditt und Allenſtein bis Johanntsburg find wieder 
fahrbar. 

Wien, 23. März. Herrenhaus. Zu Be- 
ginn der Sißung gelangte ein Schreiben des 
deutſchen Botſchafters Prinzen Reuß an den 
Minifter des Auswärtigen Grafen Kalnoly zur 
Mittheilung, in welchem der Dank Sr Maßfeſtät 
des Kalſers Friedrich für die Beileldebezengungen 
ausgesprochen wird. 

Bern, 23. März. Der Ständerath be⸗ 
willigte gleichfalls einſtimmig den Kredit far die 
politiſche Polizei. Morgen findet der Schlaß ber 
gegen wärtigen Sejflon ſtatt. 

Zürich, 23. März. Geſtern fand ber un- 
ter außerordentlich ſtarker Betheiligung im Groß 
münſter eine Trauerfeier für den Kaiſer Wilhelm 
ſtatt. Bıofsfjor Blimmers bielt eine Rede, in 
welcher er das Wirken des Verewitzten ſchilberte. 

Brüſſel, 23. März. Repräfentantenlammer. 
Dee Bräfivent verlas ein Schreiben des Relchs⸗ 
kanzlers Fürſten Biemarck, welches der Kammer 
den Dank für die ſympathiſchen Kun dae 
anläßlich des Ablebens des Kaisers WI 
ſpricht. 

Der Juſlizminiſter brachte einen ee Emt- 
wurf ein betreffend die gerichtliche 
von Verleumdungen und Beſchimpfun von 
Staatsoberhäuptern oder anderen T 
ſousträner Familien. 

Paris, 23. März. General Graf Alten, 
Major v. Rabe, Fürſt und Prinz Radztcill, lep 
terer auf der Durchrelſe nach Madrid reſp. Lifja- 
bon, find heute hier eingetroffen. 

Paris, 23. März. Der aus den Generalen 
Bovrier, Breſſonnet, Greſſot, Thierry und Fran⸗ 
cheſſin beſtehende, mit der Unterſuchung über das 
Verhalten des Generals Boulanger bitraute Rath 
trat heute zuſammen, um ſich zu konſtitulren und 
von den durch den Mintſter mitgetheilten Schri’t- 
ſtücen Einſicht zu nehmen. 

General Boulanger traf heute Nachmittag 
5½ Uhr hier ein, wurde auf dem Bahnhofs von 
einigen Hundert Perſonen mit Zurufen em 
pfangen und begab ſich ſofort nach dem Louvre 
Hotel. 

Rom 23. März General Waſt, erfter Ge- 
neral- Adjutant des Königs und der Flügel- 
Adjulant Oberſt Cacclanino reifen heute nach 
Florenz zum Empfang der Königin Viktorta, wel⸗ 
cher König Humbert demnächſt einen Beſuch abzu⸗ 
ſtatten gedenkt 

London, 23. März Das Oberhaus bat die 
Bill über die Konvertirung der Staateſchuld in 
allen drei Leſungen angenommen. 

Sofia, 23. Marz. Die Mutler des Prinzen 
Ferdinand, Prinzeſſta Klemen tine von Kobura, if 
beute Morgen von bier abgereſſt. Prinz Ferdi⸗ 
nand gab derſelben mit zwel Miniſtern bis zur 
Grenze das Gelelte. 


Briefkaſten. 

Wir machen wiederholt daran 
auf merkſam, baß anonyme Anfra- 
gen unberückſichtigt bleiben — 
R. L., hier. Die von Ihnen mitgetheilte Rad⸗ 
fahrergeſchichte wirft eln recht trübes Bild auf 
die Thätigkeit einiger Vereins - Jünglinge. Vor 
der Veröffentlichung müſſen wir jedoch die That ; 
jagen noch prüfen. — 8. S., hier. Ein gle- 
cher Fall iſt bereits durch das Ober- Verwal- 
tungs Gericht und zu Ungunſten des Klägers 
entſchledben. — ©. M, bier. Ihre Mitthel⸗ 
lung, daß ein bieſiger königlicher Beamter ven 
feiner vorgejepten Behörde in Strafe genommen 
iſt, well er am Sterbetage des K iſers die 
Trauerflagge gezogen, klingt fo ungehenerlich, dal 
wir nicht glauben können, daß jo etwas ie Prev 
fen mögeich. Wir werden nähere Erkundigungen 
einziehen. — J. L, hier. Kalſer Wilhelin 
wurde im Jahre 1854 zum General- Oberst mi! 
dem Range eints Feldmarſchalls ernannt. 
C. B. in Fabrenwalde. Ste haben 1 
Ihrer Anfrage nicht angegeben, nach ı 
Lands die von Ihnen gemsinte Dampferlimie 
führen ſoll; ſollte dies Amerika ſeln, jo exiſtiren 
auf diefer Linte feine Deckplätze. — L. W. In 
Gollne w. Brafllin wurde 1500 von dem 
portugteſiſchen Seefahrer Pedro Alvarez Cabral 
entdeckt. — W. in Pripbyelaw. Wenden 
Ste ſich an J. Epner u. Sohn in Berlin, Unter 
den Linden. — M. M., Hier. Den Theater- 


Almanach kösnen Ste auf Bestellung durch jede 
Buchhandlung beziehen, dagegen glauben wir 
nicht, daß Sie bier einzelne Nummern der deut 
fen Bühnen- Genoſſenſchafts - Zeitungen käuflich 
erhalten. 


— 


— — 
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Der Prinzeſſenthurm. 
Gtvade vom A. v. Limburg. 

37) — 
Lory verband den Arm mit Geſchick und Um⸗ 
icht, und während deſſen ruhten ſeine Augen 
auf ihr wit dem Ausdruck leldenſchaftlichſter Zärt⸗ 
lichkeſt Ste trug ein Morgenkleid aus geflidiem 
weißen Batiſt, das fir ſich in der Eile überge⸗ 
worfen hatte, als man fie weckte, uud ihre ſchwe⸗ 
ren, koſtautenbraunen Hasımaflen waren noch wie 
zur Nacht in zwei dicken Zöpfen kramartig um 
den Kopf gelegt. Ihre ganze Erſcheinung hatte 
etwas ungemein Rührendes; kaum von einer 
Krankheit geneſen und vos den ſchrecklichſten Auf⸗ 
regungen umflürmt, bewahrte fie doch jene edle, 
echt weibliche Ruhe und Faſſang, welche den 
Grundzug ihres Seins aucmachte 
Endlich war es geſchehen — und eln feibenes 
Tuch ergab die Schlinge, welche den verwundeten 
Aim unterſtüßt⸗. 

„Sie verpflichten mich zu immer neuem Dank,“ 
ſagte er bewegt, „und geben mir doch nis Gel: 
genheit, auch Ihnen ein Mal einen Dieyſt leiſten 
zu lönzen.” 

„Wer weiß, ich hole das vielleicht ein Mal 
nach,“ meinte ſie aus welchend. „Wenn Sie mir 
indeſſen danken wollen, jo thun Sie es, indem 
Sie Ihres Vaters Wunſch erfüllen und ſich eine 
kurze Ruhe gönnen. Legen Sie ih dort hin, 
wenn Sie nicht vielleicht vorziehen, ſich in mein 
Wohnzimmer zu begeben.“ 

Ee war ter Bewegung ihrer Hand gefolgt, 
die auf eln kleines, zlerliches Feenmöbel aus roſa 
Atlas deutete. Daneben an einem leichten Stän⸗ 
der aus verfiibertem Korbgeflicht hing ein elegan⸗ 
ter Peignolt aus Mall und Spitzen, und dar⸗ 
unter hervor kamen bie zierlichſten, winzlgſten 
Cendrillon Pantoffeln in Silberſtickeret die man 
zu ahnen wagte Er ſah, wie fie tief erröthete, 
als fein Blick auf dieſe Gegenſlände elner intt⸗ 
mern Totlette fiel und wollts deshalb, da es 


ee eee 


Das Gewiſſen ließ ihr keine Ruhe. 


Der unbeſtechliche Richter, das Gewiſſen, welches in 


unferem Innern zu Gericht ſitzt, deß Richterſpruch nie⸗ 
mals ein une und falſcher jo lange noch das Herz 
einer edlen Regung fähig: das Gewiſſen warnt uns 
nicht allein vor dem Böſen, ſondern läßt uns auch das 
Gute erkennen und mahnt ſolcher Erregung Folge zu 
leiſten. „Mein Gewiſſen läßt mir keine Ruhe“, ſchreibt 
Frl. Anna Hensler in Leutkirch, „bis ich zun Wohle 
der Menſchheit Ihnen meine innigſte Dankbezeugung ab⸗ 
an habe für Ihr unübertreffiiches Mittel Warner's 
fe Cure, denn ſchon drei Flaſchen reichten hin, mir 
meine Geſundheit wiederzugeben. Ich würde gewiß Nie⸗ 
»mandem rathen, dieſes Mittel zu nehmen, wenn ich es 
nicht ſelbſt an mir erprobt, wenn ich nicht ſo gewiß ver⸗ 
sichern könnte, daß Warner's Safe Cure mich gerettet, 
müßte ich ja befürchten, von Gott zur Rechenſchaft ger 
n a werden!. — Verkauf und Verſandt nur durch 
Een. 2 52 
Dat eigene Urtheit iM ſtets das beſfe. Dies 
können wir allen Der jenigen empfehlen, welche ſich über 
die heute in faſt jeder Familie von Arm und Reich an⸗ 
gewandten Apotheker Rich Brandt's Schweizerpillen iufor⸗ 
miren wollen. Man höre nicht auf ein etwaiges abſälliges 
„ſondern mache ſelbſt den Verſuch und dann wird 
c zeigen, ob die Schweizerpillen den Ruf als das 
beſte Abführmittel verdienen. Erhältlich à Schachtel 
1 A in den Apotheken und achte man beſonders auf 
den Vornamen Ric. Br 1 v.———— 
Wörſendericht 
Stettin, 214. März. Wetter: ſchön. Temp. + 
4 R. Barom. 287. Wind S. 

Weizen wenig verändert per 1000 Klgr. lolo Inlänh. 

157 —165 bes. per April: Mal 166,5—167 bez., per Mais 
168—1685 bez, ver Junt⸗Juli 170,5 B u. G., per 
„Auguſt 173—172 5 bez. 

Roggen wenig verändert per 1000 Klgr. loko inländ. 
101—112 bez. per at 115,5 bez., ver Mat⸗ 
Jun 118 bez. u. B., 117,5 G., per Juni⸗Juli 120,5 his 
— — n ns Jult Auguſt 122 G., per September⸗Oktober 

pl per 1000 Klgr. loko pomm. 101-108, 

üböl geſchäft⸗ los, per 100 Star. los o. F b. Mi 
per März 44,75 nom., per April⸗Mai do., per Sep⸗ 
tember ⸗Oktober 45,75 nom. 

Speune matter ner 10,00 Bier / loko o F. 
96,2 bez, do. oe 47.4 bez., do. 70er 291 B 29 
G., per April⸗Maf 70er 80,2 nom, per Auguſt⸗Se.⸗ 
tember 70er 32,9 nom 

Petroleum per 50 Klgr. lolo 18,20 vers bez. 
e ee 

„Gerſte 112, Ha —114, 

40, Gn 24,50, Stroh 18— 20 

London, 23. März. (Anfangsbericht. Weizen 
und Mehl weichend, Gerſte und Mais ruhiger, Hafer 
ftetig, ruhig. — (Schlußbericht). Weizen ruhig fremder 
schwer verkär flich, Mehl zu Gunſten der Käufer, Gerfte 
u. Mais ruhig, stetig feſt, ruſſiſcher höher gehalten. 
Lermine * — 27. bis 31. März. 

ubhaſtationsſachen. 
A.-G. Greifenhagen. Das dem Müller E. C. F. 
Nerchert geh., in Woltin bel Grundſtück. 
A. G. Labes. Das dem Gelbgießer J. H. H. 
Vätzold geh, daſelbſt bel Gru dſtück 
. A.⸗G. Treptow a. R. Die zum Nachſaß des Ge 
richtsdieners C A. Kabbe geh., daſelbſt bel Grdſt. 

A.-G. Nörenberg. Die dem Zimmergeſellen Wilh. 

Mau geh, in Gabbert bel Geundſtück. 

AG, Stargard. Das der Witwe Aug Alk icht, 

„Görth, geh, daſelbſt, gr. Schifferſtr. „ bel. 
rundſtück. | 
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Bücher-Sammlungen, Bibliotheken und einzelne 
Werke zu höchsten Baarpreisen. Aata- 
lege meines Autiquariais ratte. 

L. M. Glogau, 23 Burstah, Hamburg. 
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ihr augenſcheinlich peinlich war, auch keinen Augen⸗ 
blick länger als rörhig in dem Kabinet ver⸗ 
weilen. 

„Weil Sie es denn befehlen, jo gehe ich auf 
kurze Zeit in Ihr Wohnzimmer und ſetze mich 
dort ruhig hin.“ 

Mit dieſen Worten entfernte er ſich raſch. 

Als er einen kleinen Durchgangeraum paſſtrte, 
der in das runde Thurmzimmer führte, ſah er 
durch die halb offen ſtehende Thüre in einem an- 
grenzenden Gemach Eva auf dem Sopha liegen. 
Get in vie Kiffen geſchmiegt, ſchlief ſie hier 
den Schlaf des Gerichten, nachdem ſie ſich wie 
ein Kind müde geweint und ſchließlich berubigt 
hatte. Er zuckte mitleldig die Achſeln. 

„Ohne jeglichen inneren Halt! murmelte er, 
„ein bübſches Spielzeng für beiter Tage, 
deſſen man nach vier Wochen unſäglich über⸗ 
drüſſig iſt!“ 

Niemand hatte ſeit der Kataſtrophe das Bal⸗ 
konzimmer betreten, und deshalb war «u wohl 
auch Keinem eingefallen, dort Licht antzufünden z 
auch Lory vergaß offenbar, als ſte ihn hierher 
ſandte, daß er ſich daſelbſt in beinahs völliger 
Finſteruiß befinden würde. Claw or ſtörts das 
deſſen nicht weiter, da er ja doch dur einige 
Augenblicke, bloß um ihr zu willfahren, verweilen 
wollte. Er öffnete die Balkonthüren und ſchob 
ſich einen Lehnſtuhl vor dieſelben, in welchen er 
ſich niederließ. 

Es war eine drückende gewitterſchwüle 
Nacht; von dieſer Geits des Thurmes vernahm 
man nur gedämpft den Lärm auf der anbern 
Seite, uad die unthätige Ruhe, zu der er bier 
verdammt fein ſollte, kam Clamor geradezu un- 
erträglich vor. Seine Wunde ſing jetzt heftig an 
zu ſchmerzen; es wäre ihm tauſend Mal lieber 
geweſen, in rühriger Bewegung zu fein, wie brü- 
ben die Andern. 

In dieſem Augenblick wurde ſeine ſchlaff her⸗ 
ab hängende Hand in eigenthümlicher Weifs be 
rührt; Lorp's großer Neufundländer vergemifjerta 
ſich eben darüber, wer ſich hier vielleicht aben ſo 
unbefugt als er ſelber befinden mochte. Das 
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kluge Thier wußte ganz genau, daß es ſich in 
bisfen Zimmern ſonſt nicht aufhalten durfte; 
aber die völlig außerge vöhsliche nächtliche Unruhe 
in der immer ſo ſtillen Wohnung, während doch 
Nlemand ſich um ihn kümmerte, ließ ihn dis un⸗ 
gewohnte Freiheit, ein Mal hier oben fein zu 
dürfen, benutzen. 

Clamor ſtreichelte den Kopf ves treuen Hun- 
des ; dies Giſchöpf war itwas, das Ihr gehörte, 
das fie liebte — wie oft hatte nicht ihre Schöne 
Hand liebkoſend über dieſelbe Stelle geſtrichen, 
bie er jetzt berührte. Aber ſchon nach wenigen 
Minuten trieb ihn dle innere Unruhe in die 
Höhe ; es dünkte ihn eine Ewigkeit, daß er hier 
verweilte, und kein Menſch konnte ihn jezt mehr 
daran bindern, einen der beidaa Männer von 
ihrem Poſtan am Fenſter abzulöſen. 

Er mußte denſelben Weg zurück benutzen, den 
er gekommen war, und als er jetzt das Tollet⸗ 
ten-Kabinet nochmals durchſchritt, fand er es 
leer; die Komteſſe hatte is auf Augenblicke ver⸗ 
laſſen. 


Doch etwas behindert durch den ungewohnten 
Verband feines Armes, vergaß er, deim Eintritt 
in das Schlafzimmer die Thüre hinter ſich n 
ſchlisßen, jo daß fie angelehnt blieb. 


Es fand gerade eine neus Pauſe in den Feind⸗ 
ſeligkelten ſtatt; troß einer ganzen Menge von 
Berwundeten waren die Angreifer mit immer 
neuer Wuth vorgedrungen wurden aber von ken 
regelmäßigen und ſichern Schüſſen aus dem Thurm 
lets wieder zurückgetrieben. In dieſem un⸗ 
gleichen Kampf — denn die Vertheidiger waren 
vollſtäsdig geſichert und die Thüre von größter 
Widerſtandsfähtgkett — hätte der Baron ſich mit 
den Seinen bis zum Morgen halten können, 
wenn nicht die Munition erſchreckend zu Ende 
gegangen wäre, 

Lory hatte ſchon berbelgeholt, was noch im 
Thurm an Palver und Kugeln für ihre Piſtolen 
vorhanden geweſen war — ein ganz auſehnlicher 
Vorrath — aber auf Stunden richte er doch 
Die Uhren wieſen kaum eine Stunde 


Die bestredigirte, als Vorkämpferin für Recht u. Freiheit ff 
seit einem Menschenalter erprobte Zeitung Berlins ist die 
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Organ für Jedermann aus dem Volke. 
Mit der Gratis-Beigabe: 


—— Dlustrirtes Sonntagsblatt. 


(No. 5997 der Zeitungs-Preisliste für 1888.) 

Erscheint täglich zweimal, Morgens und Abends, in grossem Format. 
Alt bewährt ist der Ruf der Volkes- Zeitung! 
Schnell beriehtet ste über die Ereignisse des Tages! 
sr Treifliche Leitartikel unterriebten über alle Fragen des politi- 
Wachen, kommunnlen und sozialen Lebens! 
er Für gute Unterhaltung Ihrer Leser ist ale bedacht! 
se Ihr reicher Arbeitamarkt vermittelt Angebot und Nachfrage! 

Im nächsten Quartal gelangen im Feuilletom zum Abdruck die fesselnden Original- 


Wunderliche Wege. 

und 
Des Herzens Rechte. 

denen sich andere spannende Erzühluugen anschliessen. 
auf das zweite Quartal 1888 nehmen alle Postämter für 
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4 Mark 50 Pf. entgegen. 


liefert auf Verlangen gratis und fran ko die Exped. 
der Volkes-Zeitung, Berlin W., Kronenstr. 46. 
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Dr. Brehmer 


s Heilanstalt 


in Goerbersdorf 
erstes in schwindsuchtfreier Zone 1854 errichtetes Sanatorium, ausgedehnter Park mit 6½ Kilometer 
Kunstwege, elegantes Kurhaus, herrschaftliche Villen im Park. Preise mässig. Prospecte gratis und 
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„iu 0 S.ROEDER'S 
"1 : BREMERBÖRSENFEDER 


Anerkannt beste Bureau- u. Comptoir-Feder. 


Da bereits vielfache Nachahmungen dieser allgemein beliebten Feder in geringerer Qualitäs 
in den Handel gebracht worden sind, so bitte ich die geehrten Konsumenten darauf zu achten, dass 
jede einzelne Stahlfeder mit meinem vellständ’gen Namen und die Schachteln 
ausserdem mit nebenstehender Sehutzmarke versehen sind; nur diese Merkmale 
bieten für die bisherige Qualität Garantie. 
Zu beziehen durch alle Sehreibwaaren- Handlungen des In- und Auslandes. 


Berlin 80. 


A. Roeder. Königl. Hoflieferant. 
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EEE General-Depot für Deutschland: Welff & Schwindt in Karlsruhe. 
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Von L. LEGRAND, PARIS, rue Saint-Honors, 207 

ESS O RIAA INE 
CONCRETE PARFUMS 

Wissensohaftliche, in Frankreich und allen anderen Laendern patentirte Brfindung. 


Diese, nach einem neuen Verfahren, in feste Form gebrachten Ess.-Oriza besitzen 
eine bis haut unbakannt gawasene hohe Concentrirung und Lieblichkeit, — Sie sind in Gestalt 
von Stiften oder Pastillen in kleinen, bequem bei sich zu tragenden Flacons oder 
Rischbüchschen der verschiedensten Art montirt. — Diese Parfum-Stifte verfiiegen 
nicht und können nach Abnützung leicht ersatzt werden. Sis haben den ungeheuren Vortheil, 
ihren Parfum auf alla mit ihnen in Berührung gebrachten Gegenstände zu übertragen, ohne 
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znich Mitternacht — winn man dis letzte Blei 
verſchoſſen hatte, ſo konnte das Erbrechen der 
Thüre nur noch karz: Zeit dauern. 

Die Männer konnten ſich nicht länger verheh 
len, daß ihre Lage anfing, eine verzweifelte zn 
werden; ſte überlegten beim Eintritt Clamor's 
eden, daß fir, ſobald die Munition verbraucht 
war, alles, was ſich an Schränkes und derarti- 
gen Gegenſtänden im Thurm befand, nach un ten 
vor die Thüre ſchaffen wollten, um fid fo noch 
für eine Weile zu verbarrikadiren Es gab ja 
immer noch eine Möglichkeit, wenn die Hoffnung 
auch nur ſchwach war, daß Hülf⸗ zum Entiſatz 
berbei kam 

Brand berichtete von feinem Beobachtungs⸗ 
poſten am Fenſter, daß unten augenſcheinlich «t- 
was Neues im Schiede geführt werbe; fis ſchlepp⸗ 
ten allerlei Geräth berbei, von dem man noch 
nicht recht einſehen konnte, wozu es dienen follte, 
Der muthige jange Mann war offenbar in eime 
förmliche Rage gekommen und mußte ſtets daran 
erinnert werden, ſich nicht unnöthig zu expontren. 
Er fing dabet wieder an, von Herner zu ſprechen 
und von dem, was er von deſſen Plänen am 
Abend erlauſcht hatte; hauptſächuch waren es die 
abſcheulichen Anſchläge auf die Komteſſe, welche 
ihn empörten, un dl die er jept mit erregter Stimmt 
erzählte. 

Der Freiherr bat ihn, dieſe Erörterungen lie⸗ 
ber far en zu Iıfjen, da um keinen Preis feine 
Nichte die entſetzlichen Absichten des Nichts wür⸗ 
digen erfahren dürfe. 

Dieſe Vorſicht kam leider zu ſpät; Lory war 
eintge Minuten früber in das Kadinet zuück⸗ 
gekehrt und batte Wort für Wort die Mittdel- 
lung Brard's mit angehört. Sie lehnte geifter- 
bleich und bald beſtunungsles vor Entfepen an 
einem Möbel; idre Augen irrten wit Bitterkeit 
über all' den Luxas um fie her und blieben 
ſchließlich auf der gerühmten Schwuckſchatulle 
haften, welche die Gier der ſchändlichen Rotte 
reizte. 

Was hatte der geprieſene fürſtliche Reichthum, 
den fie beſaß, ihr eigentlich bis fetzt für Glück 


Bekanntmachung. 


Bei dem unterzeichneten Artillerie Depot follen 2 


bis 
Mittwoch, den 28. März cr., 


Vormittags 11 Uhr, 
an das Artillerie⸗Depot Sonderburg einzureichen. 
Die Bedingungen liegen im Bureau der Artillerie De⸗ 
pots zu Sonderburg und Stettin zur Einſicht offen. 
chriften köanen bezogen werben. 
onderburg, den 12. März 1888 


Artillerie⸗De pot. 


Bekanntmachung. 


Für den Bau der evauge liſchen Kirche 3 
Grabow a. O. ſollen weiter verdun gen werben: 
De Lieferung von 
1. ctwa 4400 Hektoliter gelöſchtem Kalk, 

2. eiwa 77 Lonnen Portlaud⸗Cement, 
3 etwa 1100 Kubikmeter Sand. 

Die Verdingsbedingungen legen auf dem Magiſtratz⸗ 
Bureau zu Grabow a O, Breiteſtraße 12 zur Einſicht 
offen, können auch von dort gegen Ecſtattung der Abe 
ſchreibegebühren bezogen werden. 

Verfiegelte Offerten fi d mit deutlich bezeichneten Pro⸗ 
ben bis zum 9 April cr. an den Gemeinde Kirchenrath 
zu Grabow a. O einzureichen 

Grabow a. O den 21 März 1888. 

Der Gemeinde⸗Kirchen⸗Rath. 


Mans, Paſtor. 


Knaben⸗Penſionat, 
Warthe bei Templin, 


für überalterte zurückgebliebene Schüler. 3 

ſchuelle Vorbereitung für obere Gym en. 
eſunder Landaufenthalt in . end. 

Penftonsprdds incl. Schulgeld % Banglähriges 

Beſtehen. Zahlreiche Erfolge. Gute Referenzen. Näheres 

\ — Auskunft zu ertheilen auf Grund perjön« 
icher Keuntniſſe der Verhältniſſe iſt er 

| Pfeiffer, früher Kühn, jetzt Reichsſtraße 15, den. 

. itze, Pfarrer, 


| 
In Hammerſtein 
mit feiner durch den Artillerie⸗Schteſſplatz ſehr ae 
hobenen Frequenz, iſt wegen Todesfalles eine Gaſtwirth⸗ 
ſchaft mit Materia⸗Waaren Geſchäſft billig zu verkaufen. 
Neue praktiſch eingerichtete Gebäude, dreiſtöck bes Wohn 
und Geſchäftshaus, auch zu jedem anderen Geſchäftsbe⸗ 
triebe g eignet, in der günſtiaſten Lage, mit auch ohne 
Acker. Nähere Aus! lt 
©. Bestribow in Hammerſtein, Meſtpreußen 
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BRIEF ORDNER 


übertreffen alle and. Registratoren. Preis nur M. 1, 25. 
U. A. benutzen: Carl Fraenkel, Berlin, 100; H. 
Petersen & Co., Hamburg, 73; Gebr. Stollwerk. 
Köln, 62; Volksbank, Darmstadt, 89 u. s. W. 

In jeder Schreibwhdlg. vorrätig. Preisl. frei. 
E.SOENNECKEN’s VERLAG, BONN, Berlin-Leipzig, 


Dr. Heinrich Byk, Berlin SW, 40, 


amtlich concessionirte Fabrik des 
‚allgemeinen 


Denaturirungsmittels für 


Branntwein, 
empfiehlt dasselbe in jegweden Gebinden zu 
billigsten Tagespreisen. 
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gebracht? Gingen ande e Mädchen in ihren Jah 
ren nicht unendlich harmloſer und frohe durch's 
Erben als fie, die benstrete reihe Erbin — und 
um das Maß voll zu wachen, reizte jetzt dleſer 
Befig fenen Slenden nicht noch zu dem ſchreck 
lichſten Vorhaben ? 

Einige Minuten verharrte fie bewegungslos 
und in halber Betäubung dann raffte ſte ſich 
zuſammen und trat an das Fenſter; fie verfuchte 
jetzt ihrerſeits. zu erkennen, welcher Art der neue 
Angriff war, den man unten beabſichtigte. Ste 
mußte ſich dabei ziemlich walt vorbeugen — aber 
was ſchadete es, wenn man fie ſah, und wenn 
eine Kugel fie traf — viel tauſend Mal bafjer 
doch, als in die Hände jenes Nichtswürdigen zu 
fallen! 
Eos laß ſich „och immer nicht erſehen, 
mon mit dem Geräth vor batte, das wan 
beiſchleppte ; Me verließ das Fenſter wieder und 


was 
ber ⸗ 


Nene 
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aus geahnt hatte, wozu er feinem Kinde «inf 
dienen ſollte. Sie zog die zweiſchneidige Klinge 
aus der Scheide von purpurrothem Sammt, und 
dis vielfarbigen Edelſteine, welche den Griff und 
die Beſchläge flerten, funkelten tabei in dem 
Scheine der Ampel. Dann ftisf fie den Stahl in 
die Scheide zurück, verſchloß, an Ordnung ge⸗ 
wöhnt mechaniſch die Schatulle wieder und ver⸗ 
barg die gefährliche Waffe in ihren Kleidern. 

Als fie das Schlafzimmer betrat, hatten bie 
Feindſeligkeiten noch nicht wieder be zonnen, und 
man war in der Erwartung daſſen, was die 
Bande unten beginnen würde. Vlelleicht bot bisje 
kurze Friſt noch die einzige Zeit, welche Lory 
blieb, um das feſtzuſtellen, wozu fie ſich entſchloſſen 
hatte. 

„Better,“ wandte ſie ſich an Clamor, „Sie 
waren vorhin ſo freundlich, mir gefällig ſein zu 
wollen; würden Ste fetzt viellsicht die Güte ha⸗ 


eee 


„Ich werde Ihre Zeit nicht lange in Anſpruch 
nehmen. Sie können augenblicklich wieder hierher 
zurückkehren,“ fügte ſie raſch, faſt bittend hinzu, 
als fürchte ſte eine Weigerung ſeinerſeits. 

Clamor verbengte ſich zuſtimmend, ſagte aber 
nichts; es war ihm unangenehm, daß er ſo ge⸗ 
wiſſermaßen gezwungen wurde, nochmals dieſen 
Ort zu verlaſſen, wo er doch jitzt hingehörte. 
Er glaubte, gleich feinem Vater, daß Lory nur 
dieſen Vorwand benutzte, um ihn zu bewegen, 
ſich noch eine Welle zu ſchonen; aber er war 
doch nicht im Stande, ihr die Bitte abzu⸗ 
ſchlagen. 

Ste ſchritt ihm voraus, und wiederum paſſtr⸗ 
ten Re jitzt das Toiletten-Kabinet und die an- 
deren Durchgangsräume. Als fie in dem Balkon- 
mmer anlangten, ſah Lory, daß fir A in bei- 
nahe völliger Finſterniß befanden; die tiefen 
Fenſterniſchen machten es noch dunkler, als es fo 


ergriffen war. Was lonnte 23 denn fein, das 
jegt plötzlich dies ſonſt jo muthige Mädchen aller 
Faſſung beraubte ? 


„Um des Himmels willen,” rief er erſchrocken, 


„was iſt geſchzhen? Welch“ neue Gefahr iſt im I 


Anzuge ? 
Sie deutete auf einen Seſſel und lehnte ſich 


krampfhaft feſt auf das Marworgeſims des Ka- 
Der Verſuch eines Lächelns irrte um ih⸗ 


mins. 
ren kleinen Mund; aber es war nur ein todes- 
trauriger Ausdruck, der ihn ſchmerzhaft verzog. 


„Clamor,“ ſagte ſte endlich und verſuchte ge⸗ 
waltſam, ihrer Stimme Feſtigkelt zu geben, „wir 
find eigentlich von Jugend auf keine Freunde 
geweſen und haben uss nie verwandtſchaftlich 
nahs geſtanden — aber — wir find doch von 
Einem Stamm, von Einem Blut — Ste müſſen 
mir das Verſprechen geben, gewiſſen haft die Bitte 


ſchon war. Sie trat raſch an den Kamin, auf 
welchem eln paar Lampen ſtanden, um bisfelben 
anzuzünden; aber ſie zitterte jo ſehr, daß ihr 
dies erſt nach einigen vergeblichen Verſuchen ge ⸗ 
lang. Endlich flammte das Licht auf und Ela- 
mor bemerkte litt die Verſtörung, von ber fie 


trat an die Schmuckſchatulle. Sie mußte erſt zu erfüllen, welche ich an Sie Heilen will.“ 
verſchiedene Fächer aufklappen, um an das zu 
gelangen, was fie ſuchte. Endlich nahm fie aus 
einem Etui einen kleinen Dolch, ein Kuaſtwerk [um ruhig und ganz gewöhnlich zu ſprechen, klang 
von höchſtem Werth, von welchem der vorſtorbene[itwas ſo Feierliches durch ihren Ton, daß es 


hen Lee te e eee 


RL 


ben, mich wenige Minuten hinüber zu begleiten, 
um mir einen Dienft zu leiſten ?“ 

Ungtachtet der Anſtrengung, die fie machte, 
(Fortſazung folgt.) 


Königl. 


ERLERNEN | 
Preuß. 178. Klaff⸗Lott 
Ziehung 1. Kl. 3. und 4. April er. 
Originallooſe auf Depotſcheine 
71 Ai 50, Ma A 25, 1, Al 12½. 
Autheil⸗ 1 . Ran os 
Looſe 6,25 3,25, 1,75, 1. 
Gleicher Preis für alle Klaſſen. 
Planmäßige Gewinn⸗Auszahlung ohne Abzug. 


Die Niederländische 


Dampf-Kaffee- Brennerei, 


Elberfeld, 
empfiehlt ihre gerösteten Kaffees. — Bonner 
— Versendet per 


und Wiener Methode. 
Postkolli franko gegen Nachnahme. 


Grösste Auswahl. Garantirtreiner Geschmack, 


Preise v. 110, 120, 130 bis 180 Pfg. pro 


Hoflieferant, G 


Königlicher 


Wien- Währing, Theresiongasse 


enthaltend das 
franoo. 


Verzeichniss 


aller Neuheiten für 


Frühjahr und Sommer 


3, Präparate gegen Flechten, Sero- 
pheln, Bleiehsueht etc. 

Besonders schlagend wirkend sind meine Caps 
gegen geheime veraltete Leiden, Sehwäche- 
zustände, aueh Fluor albus, Ner- 
venleiden werden in verzweifeltsten Fällen 
naturgemäss in kurzer Zeit radical geheilt. 

5. Extr. Rhamn. Purshlan, stärkt den 


Preislisten gratis u. 


Ich verſende nach jeder Poſtſtation des eurem 
Reiches: 


i Berlin G., 1,, Kilo. { 
Levin. < | 
D. n Proſpekte A — Seidenwaren- Fabrik, Mode- N und Manufacturwaren ete. — — 
Unter Garantie der sicheren Hülfe versendet nach- Telephon 1100. Leipziger Strasse 87. Telephon 1100. = 
stehende Präparate, keine Geheimmittel, Bestand- DE a n arweine 
theile angegeben: | Mein ® 
1. Bandwurm k., schmerzloser J vollständ. Ab- a 17 a A 
gang des Wurms mit Kopf in 3 Stunden ohne | NN weisse und roike, 
Vorkur. Flasern | 
2. Caps zegen Epilepsie (Fallsucht) unfchl- von ea. 15 Klier Ge ad 1 2 
bar helfend, allein dastehend, selbst bei alten j Au beziehen vom Y 
Fällen Erfolg sicher. Wein-Dopöt Max 8 


| Grosse | 
2 Harzer Kümmelkäse, 2 


Alte Falkenwalderſtraße 12, 3 Tr links finden 
Schüller gute Peuſton bei Frau Hauptmann Masa, 
empfohlen durch Herrn Prediger Fürer und 

errn Prof Muff. Bis zum 8. April er. 
rchplatz 8, 8 Tr. 


Jürſtenwalde bei Berlin. 


. r in seidenen, halbseidenen, wollenen, halb- und baumwollenen Kleider- 
Verstenfum mas enleiden, Appetit stoffen für Haus und Promenade, wie für Gesellschafts- und Reise- fein und pikant im Geſchmack, 90 Stuck 8 .M 30 . 
Verstop ** * ‚App 2 2 mel d bei 85 Poſt billiger 
6 8 Sende zwecke; Elsasser Weisswaaren für Wäsche und Neglige; Flanellen, 8 5 Lutze 111, Stiege k Gary 
" schwirdet schmerzlos durch Pinseln in 2 Tagen. Futterstoffen; Plüschen, Sammeten, Velvets, Kostümen, Paletots, — . 
3.D.Sehmidt, Apoth.! Kl. Bad an Mänteln, Regenmänteln, Morgenröcken, Jupons, Schürzen, Tüchern, Echt bömiſche 
885 Ba 28 Echarpes, Plaids; Spitzen, Spitzenstoffen jeder Art, Rüschen, Schleifen, Gänfefedern! 
2 asmo OF. n Hauben, Coiffuren; Taschentüchern, Cravatten, Cachenez, Fächern 
5 lie t“ 25 und Schirmen, Reise-, Schlaf- und Bettdecken; Möbel-Cretonnes, weissen 
Bi, Construction. da 1 R g N 3 A 
Bi 2 Geringster F |; M und cröme Gardinen, Stores, Tischdecken, Teppichen, Läuferstoffen ete., 
h D l 5 
1 Gasverbrauch! M NN SS ö 
N 8 ee. ist erschienen 
* 5 n 13 * und wird auf Wunsch gratis und frei zugesandt. 
. & Billiger Preis! SWemı® > & 2 FT RETTET 1 eee, 
1 stellung WR E Proben, Modebilder und feste Aufträge von 90 Mark 
1 e 6 5 28 2 an postfrei. Brustle idenden 
1 2 8 S u. Bluthuſtenden giebt ein geheilter Bruſttranter Aus f 
5 1 2 * 2. 89 N üb. ſichere Heilung. B. Funke, Berlin, Friedrichſtr. Bi } 
. „11 . 8 7 * — — N ) 
= Billiger  Gelegenheilskauf | Moritz Kruschla in Strehlen (Schles,), N 
12 b i Fabrif - Verfandt- Depot leinener und baumwollener Gewebe. = — 
58 für Cigar ren-Konsumenten Vortheilhafte Bezugsquelle für Private. treuer Rathgeber für air und jene ee 1 ag 
* = in nachſtehenden Marken: Verſandt auch des kleinſten Quanſums zu Fabrik. Engros⸗Preiſen. N ie eh Nervoſſigt Derifobfen, Berbanunge| 
Pe u Muſter umgehend und ohne Berechnung. deſchwerden, Hämorrhoiden leidet, feine aufrichtige Beleg. 
* ück rung bilft e vielen Tausenden zur Gesundheit] 
st 88 per Ei Stück 2,— | und Kraft. egen Ginfenbung von! N 
. 2 % (Kr ů ˙ !!!.: | EEE IRER EHE RS EEE 
Ä = :»:%,| Korkschneidemaschinen . 
97 „ 100 „ 3.50—4.— 1 } Ne 0 Sümmtllehe . 
4 2 Sumatra⸗ Havana 100 „ 5,50—6.— Grönste Leistungsfüählgkeit. — Vielfach prümiirt. i Mm Mil, A Tilke! 
791 * ff Fuba -Orig⸗Packung „ 100 „ 8,50 b i 1 1 | 
J e r & 
Mer; ene Import⸗Marken offerire eng 8 
* — reeller Bedienung. Verſandt nicht unter 100 Stück die Gummiwaaren-Fahrik von 
2 & eaen Aae Nichtkonventrendes auf meine J R Kd, Schumacher 
di Koſten zurück. 1 8 
. a o | 1 4 EX 9 (gegründet 1867), | 
a bh lichen — Pieifeutabat N Berlin W. ® “ Bm ® Jägersir. 49 50 Berlin W., 87, Frledrieh- Str. 67. 
5 Das Verſandtgeſchäft e — — 


Thee’s neuester Ernte. 


Als besonders beliebt empfehle eh: 
Souchong : Pfund Mk. 2, 00, 2,50, 3,00, 4,00, 5,00 und 6,00. 
Moning Congo : Pfund Mk. 2,00, 2,50, 3, 00, 4,00 und 6,00. 
Melan e (aus Souchong, Congo und Pecco) & Pfund Mk. 4,00, 6,00 und 9,00. 


Thee-Grus 3 Pfund Mk. 2,00, 2,40 und 3,00, 
In blombirten Packeten & ½, %/,, ½ Pfund mit meiner Firma und Preis verschen. 


der Export-Cie für 
Deutschen Cognac Köln a. Rh, 
bei gleicher Güte bedeutend billiger 


als französischer. 
UVeberall iu Flaschen vorrätig. 
Man verlauge stets unsere Etiquettes. 
Direeter Verkehr mur mit Wiederverkäutern. 


1 Trauben⸗Wein, 
Be. henreif, ablolnte Echtheit garautirt, 18818: 
1 Börthinein a Dh, 1880er Blei ein & 70, 18780 
13 Weiſwein 4 85, 1884er kräftigen Bist; Niederl 
2 1 wein & 95 Pfg. per Ltr., in Fäßchen von 95 St, 
* 2 an ci Nachnahme. Probeflaſchen ſtehen berechnet aer] 
m ei. 


N err, Getrocknete Biertreber, 
umme Artikel Ar anerkaunt vorzüͤglichſtes Kraftfutter für Milchkühe, 
e Theisine ir. Dresden, fer Die Diertreber-Trochenanlage in Poſen 

G. Fritsch & Co., Poſen, Friedrichftrafie 16. 


1 Treppe, iſt eine herrſchaftliche Wohnung 
von 3 Stuben, Kabinet und Zubehör 
zum 1. Juli zu vermichen. 

Näheres Kirchplatz 3, 1 Treppe. 

Eine ältere, gut fundirte Berſicherungs⸗ Geſell 
ſchaft ſucht zur weiteren Gewir nung von Mitgliedern 


für die von ihr eingeführte, beſonders wichtige und aller 
orts günſtig aufgenommene 


Kinder⸗Verſicherung. 
tüchtige Mitarbeiter unter günftigen Bedingungen zn 
engagiren. 

ive und penflonirte Beamte Lehrer und ne 
welche neben ihrem Beruf ſich einer ſolchen Th 
widmen können, wollen gef. ihre Offerte unter MB. F. 
217 niederzulegen bei Hansensteln & Vogler, 
Berlin S., Leipzigerſtraße 48. 


Ausführliche Preislisten meiner sämmtlichen Theesorten wie Muster jederzeit 
franko und gratis. 
en in den meisten Städten Deutschlands. 


I. H. Theising jr. Dresden, 


95 Nervenkranken — . Jen 1. Mat wird ein geſondes, Träfkiges Müdchen 
wird das allein wirksame unturgemässe Witt * Hotel, Berlin, zur Erlernung der Land wirthſchaft auf einem Gute in 
j Heilverfahren des Herrn Inspektor Arthur Vommers geſucht. Meldungen (mit Freimarke) an die 
imat zu Zaborze, OS., obne An- Schadoustrasse. T 1 
3 wendung jeglichen Arzneimittels angelegentlichst Angelegentlichſt empfohlen durch anerkannt billige Preiſe (1,50—2,50, nach vorn gelegen, incl. Service). mer“ Stellenſuchende jeden Berufs plactrt 
Fein empfohlen. Broschüre über eigene Erfahrung ver- 27 — zwiſchen U. d. Linden fu. Central Bahnhof Friedrichſtr. Für Familien Korg. Peufteneg. ſchnell Neuter's Burean in Dresden, Net 
u " seudet derselbe gıa'is und franko. er . er. 17 
e det derselb d frank 10 Beſier W. Günth bahnſtraße W 0 


nr 


